
PHOTOEOLL

der Sitzung des Direktionskomxtees der Stiftung "Pur das Alter"

vom 25 November 1919 Nachmittags 2 Uhr m Zürich (Schweiz Bodenkredit-
Anstalt )

Anwosend IH Dr R von Schulthess,zurückgetretener Präsident,Dr P Weg-
mann,neuer Präsiden*-/Dr Buhler,OberstFeldmann,^ Gurtler,Dr C de Marval
Pfarrer Reichen,Professor Zurkmden,!* Champod ̂ Direktor V Altherr

Entschuldigt abwesend
Spielmann,Ooerst

Direktor GenoudjPiau Langner,Dr Tiifenaoht,Kotar

TOT sitz HJ: Dr 7egmann dani t ̂ errn Dr, von Schul thess, den er gebeten
hat,dieser Sitzung freundlicnst noch beizuwohnen,f xr s o m frschemei ,
urd gibt seinersei^B der Befriedigung Ausdruck,an den lohen Zielen der
Stiftung mitarbeiten zu darfen

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 5 No\ ember wird nach einer Frgan-
boim Traktandura "£entralsekretar genehmigt

1 Sitz der Stiftung
2 Abk^^men mit der Chantas-Sektion
3 Beitrag an die Stiftung "Pa^anim-Pü" in Bellinzona
4 Propaganda far 1920
5 Angelegenheit dos Sekretäre
6 Verschiedenes

?s wi-"d beschlösse" ^erhandlungsge^enstand 5 im unmittelbaren \nschluss
an das ers^e Tral tap<ium, die Sit^frasOj 211 "behandeln

Sitz Hr Dr Wegmann bemeret einleitend,daas nach § 15 der Stiftungsur
leundo der Sitz noute neu zu bes^iiiren sei und dass -lach den zu Tage ge
t^etenen Auffaosungen daCur nur folgende 3 Platze in Betracht kommen
iionnten Ziiricn,in welcr er Stadt man den neuen Präsidenten ausgesucht
habe,Bern,das seiner Öentraleren La&e wegen der Sel retir empfehle,und
•^mterthur ,\vo der Sita bisher gewosen, sofern man vorziel en sollte,an
don fexhaltnissen hoj^e Ube^haurst keine Aen&erun^ vorzunehren ilr Dr
von Schult less betont die Botwendi^keiL,Sitz und Sekretariat m die-
jenige Stadt ^u /erlegen,m welcher der Präsident wohnt,am oine 3oich-
tore und wirksamere Zusatrirenarbe-t r it dem Sekretariat zu erreichen di
Chamr)od,dGi glaubt, dass es jetzt aarauf ankomme, m den verschiedenen
Santonen die Tätigkeit dor Komitees und der Vertreter unterstützen zu
konien und entsprechend der ̂ e/dlkerungsstarke und den Bedürfnissen der
/orechiede^en Kantone nachweist,dass seines Trachtens dex 2entralsitz
seiner Tätigkeit viel eh^r Bern soi,empfiehlt die.se Stadt als Sitz Die
übrigen Mitglieder,besonders Ir ̂ borst feldcann und Di de fiarval un^er
stutzen die Ansicht von Dr von Schulthess und messen den von ihm ange-
führten Argumenten dxe entscheidende -Bedeutung bei n Champod eaklär^t
sioh befriedigt,die Ansiciu des Tomitees m dieser ?rage /u kenn«n,und



oi t xhxa die Lösung äersolben völlig anhoim Das Komitee "beschließet
nstimmig, als Sita der Stiftung Zürich su bestimmen, in dox Meinung,d*

diesor Bescliluss dann noch der Genehmigung der nacnsten AbgeoEdneoenvex-
Sammlung la Sinne von 5 16 der Stiftungsuxxunde zu unterbreiten sei Es
wurde aber scnon jetzt das Bureau nach Zürich txansfexirt

Kassier Das Komitee erblickt kein Hindernis daxin,äass Hr Gürtler,ob-
schon er in "mterthur wohnt, das Amt des Kassiers beibehaltend spricnt
ihm da-fur soiaen Dank aus

Zentralaokretax Der Präsident erteilt •irn Champod das Wort Dieser nimmt
Bpzug auf sein ScnreJben vom 1 Uovembex an die Direktionskomiteemitglie
der und wurde bedauern,wenn dasselbe auf Vorwürfe scnliessen lassen wux
de,die er dem scheidenden Präsidenten hä^te maonen wollen,dem er seine
Dankbarkeit ausspricht Dann bestätigt er sein Rücktrittsgesuch vom 5 Ho
vembex an Hrn Bundesrat Motta Unter Hinweis auf seine Ideale und in der
Meinung,daso mar jetzt,um das Gedeihen des Werkes weiter zu sichern,.auf
ihn als Zentxalsekxetqr verzichten kdnnte,würde ex sich freuen^durch ei
no in oeder Beziehung geeignete und tüchtige Persönlichkeit ersetzt zu
werden Der berührte Gedanke,ob sich seine eventuelle
Tätigkeit als Seicxetü.r der ""estscnweis neben oder unter einem Sekxetax
am Sitae dea ^räsidiums verwirklichen liesse,wird alB untunlich nicht
weiter verfolgt Die Herren Dr von Schultaess und Dr de Marval entwickol
ihre Aneichtor über die Art,wie Ir Champod sein Amt auffassen und in
Verbindung mit dem Komitee und Präsidium ausüben sollte,sie Bind über-
^ougt,dass ex gerade in Verbindung mit diesen Instanzen besser als sons
jemard geeignet S3i,die Obliegenheiten des Zentralsekretaxiates zu ex-
fullen,anö BIG glauben darum,Hi Champod sollte nicht durch A.ufrechtox-
haltung seines "Hucktrittsgesuches die wichtigen Geschäfte des 2entral-
sekxetäxs aus seiner Öand geben Nachdem dio übrigen Mitglieder diesen
Ausführungen beigepflichtet und ebenfalls Hxn Champod ihres Vertrauens
versichert haben,erklärt ox sich bereit,seine Demission vom 5 November
1919 zurück zu ziehen Hr Dr täe liarval weist darauf hinjdass der Sekre-
tär über sein© Krafto gearbeitet habe und der Huhe bedürftig sei &r Dr
^Ggaann schlaft dorn Komitee votjdass die Stiftung die Uebexs^edlungs-
koston des H m Champod nach Zürich übernehmen und dass auch sein Gehalt
in exnei nächsten Sitsung,um den Verhältnissen Rechnung zu txagen,xevi
dixt werden mochte Diese beiden Vorschi Oo worden an0enoc?men

Der Brief von Hxn Notar Spielmann vom 20 Kovember 1919 wird
verlesen,der infolge des Sir.culars von Irn "aampod vom 1 November,von
den Komitoemitgliederr? wllnschtjüass dem Sekretär Genugtuung gegeben
werdo,und der die Zusammenkunft vom 14 Oktober m Badea "tadelt" Dx von
Sciultliess erklart ,dsss es sich dabei nie lt um eine Sitzung des Dixek-
tions^comitees gehandelt habe,dass er ee aber als angezeigt eraente ha-
be, sich mit einigen Persönlichkeiten über die Kacifolgo im Präsidium
gu boxaton Das Komitee ist der 1nsicht,das3 Hr Dr von Schulthess duren-
aus im Interesse dox Sache und nicht ausserhalb seiner Kompetenzen ge-
handelt habepuiä IIx Dx de Ilaxval dbexnimmt es,Hin Spielmann in einem
Schreiben ubox die Sachlage aufzuklaxon

Reohnun>?sxevieor Hr N Künzli,Generaldirektor der Schweizer Volksbank
in Born,der von der Abgeordnetsmersammlung vom 5 Kov zum Revisor er-
nannt worden war,teilt in einem Schxeiben mit,da3o er infolge von Ax-
bei^siberhdufung das Imt nicht abexnehmen kdnne,und schlagt an seirer
Stelle Hrn K Steiger,Dixektox dox Schweizex Volksbanc in Zurich,vor
Das omitoe iat damit einvorstanden,dass der benannte um Annahme des
ßevisoramtes ersucht werden soll,in der Meinung,dass mnn seine ^ h l
durch die nächste Abgeordnetenversat^mlung bestätigen lasse



Protokoll der Sitparg des Direkti on^komitees von <35 UOvsnber 1919
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A^Qnrenjlt__dgr_Charl*a8^Se^tlon Hr Kr Bühler rät nicht« an dem
abgeschlossenen Abkommen zu andern einmal um zu vermeiden,, dasB die
ganze 2?rage der ITit&roeit der Katholiken wieder aufgegriffen -verde
dann aus folgenden Grinden Fr hält dafürv dass die in der Abgeordne-
•enverSammlung gefaltete Diskussion in Form einer TGntsohliessung des
Direktionskomiuees o^rüclrsicrtigt werden soll Das Direktionskomites
würde sich darnach oareit erklaren einer der Charitas 8ek^ion auf pro
testantischer Sextä en+sprechenden Orgmisrtion das Vorschlagsreoht
fiir protestantische itglicdor r&ritktischer Kantonalkomitee emzurau
men in der iieinurs* dass aie Stiftung deren Wahl empfehlen worde, ves
übrigens vollkommen dem in § 1 des Aokonmen» festgelegten Grundsatze
entspricht Damit ist materiell d^s Gewünschte erreicht Was § 5 anbe
trifft9 ?usste Hr Dr Bühler einer textlichen Aenderung desselben auc
dem früher angegebenen Grunde entschieden viiersprechen Die Diskus
ßion in der Abgeordnetenveissn^nlun^ "betra^, vie man ihn unterrich-
tet hbtt mögliche ?äll3t wo ein Greis katholischer Konfesoiont im pari
t^tisohpn Gebiet der Schweiz leoerd es -vc ziehts bei seiner protastt n
tischen Verwar&tschaft unt3rgebracht zu werden statt bei ihm unbekanr
ten Dritü^ ^""hoüstoner Kon^eosion Der Binwand sei schon im Direkte
onskomitee anlcQElich der Verhandlungen Über das vorliegende Abkommen
erhoben ?orden Er hab damals sofort erklärt» dasa der Wortlaut von
% 6 der Berücksichti^vng derartiger besonderer persönlicher Verhältnis'
se nicht entgegenstehen solle, und nar habe sich dabei beruhigt "̂ r î
derhole diese Zuziehen rg nenerij der ovaritas-Sektion und #unsch3 dia
selb? zu Protokoll zu g(*h(*n jontt er diesen Punkt für erledigt halmo
(Vergleiche den Brief des Hrn Dr Bühler an Hrn Dr Vegmann vom 24 JJI
1919 ) Hr Dr de Marval ist -ron dor Erklärung Dr Btihlera befriedigt •
•̂ indat ^rn das Abkommen fUr beide Konfeesioren klar und unmiesvorsi-d:
lieh sei Hr Dir Altherr (SL Callen) ist ebenfalls b«^riedig^ und
stellt den Antrag aas Bureau dO3 'Oire^tionskonitoeo mochte eine beide
§§ "betreffende Erklären" Ion Fohren Rokj.oran*3nt Dekan Stegor in St
Gallen und Pfarrer Vteiss in Z\z -ht schri^l-c

1*1 mitteilen Dieser An
trag wird anp^nonmen
Das Komitee bcschXiosst cijl̂ jtinxi ii?t nients a*- $ aa ÄbkoraDen zu a^aer
die von Hrn Dr Bühler ^gc^bcnai Zusichsrun^sn zu Protokoll zu nohim i
und c'j.psr Angelegenheit osr Augeordnetenversanmlunß gegenüber als er
ledigt ?u betrachten

Beitrag ̂ ar .

Propsgaads für 19.30

Irfolgs geibTjansslo zur Easpr-c^an- j-iessr drei Traktaiiden beschliost-t
das Komitoe die Sitzung zu scnliessen and sich im Dezember 7ieder zi
versammeln

Der Tr

Dr 3? Wegmann

Der Sekretär

^ Champod
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o uüii a ^raj ii, einmal,ur "U vor eidei^daas di
avbci doi Xa ^olicei viede u ^ c ^ u ""an. w idü,
Gr^rdo ~r \„j.J- doXar,dass die in doi o^eordne-
,lte e Jis uosion in Fora einer £ntsohlio8sui~ des

Direktionscomxtecs borao sie i t is orden soll ^as Dirö tions^ocitoc
wu de oiOii darn^c i jcroi f er 1 r,n,emor dor C aritas-CoVtioa auf pro-
toct nuisc1 01 Ceite entsjiec enden Organisation das Vorschla^sreciit
rJLx :>ro ootan isc e I itulxo^or ^aritatiso er kantonal'c^niteos einsu-
riai3n,ia dor oiim0 )äas^ aie Oti^tun^ de^en axil emüfehlen werde,
7/as Ubrioeiß vo 1 cDianen dim in ^ 1 des Ab'coünens 'estgele^en G-rund-
satse t,i+opriGjit Danit i s t matoriell das Ge\^nschte erreicht as 5 5
acbe^ii0 t, ut.8 0 Fr Dr Butler oiner textlit^ len ^©nderuns desselben
aus d̂ ra "ra1or an^eueboioa Grunds en^sc iieden wxdersxjrecien Die Dis-
^ssior in der M êoa dne onrersa ^lun^ eüraf,wie nan ihr untomeh-
tot hat, o^lic )o ^ a l l e i n ein Greis 1 at lolischor Konfes3ionjira pari-
tätischen prbic der jehwe ? l3bond,es VOJ zie t,boi seiaor orote=i <aT1-
tiGc> er Yeiwandtsc ttxi t u^ or^eorac^t zu\7e?dozi,s att bei iha uuo" ̂ .̂ n-
t n. Dritten ' a^iolxschor Kon eseion Der "mwaia sei sc 10a ic DirG^^x--
0^3 oini*-ee anl ^slioa der Yor iandlunoen Über das vorliegende Ab
oraober urraon Lr jtabe danals sofort orärl^rt, dass der ^ortlaut von
der Berüc csic )ti£;u i~ deiarti^er besonderer persönlicher Yorhal
nie it en*o ons ohen soJ.lö,und aan labe sioh äaboi beruln^t Er wieder-
holo dios^ Zusio lQTuig n̂ ">on3 dar Charitas-Se^tion und t'lin.sehe d iead-

^oben,vonit er diesen Pun1 t ^^r erledigt aalte (Vur
des 1 n Dr BJ.nlei ai r̂n Di ""Oyrrann vom 24 ITovombor
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Der Zo\ re^ar
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fr
E I N L A B U N O

zur Sitzung des Direkt!onskomitees der Stiftung "Für das Alter"

auf Dienstag, den 26 November 1919, Nachmittags 2 Uhr in Zurioh

(lokal 8ohweizerisohe Bodenkreditanstalt, Werdmühleplatz 1 )

Traktanden

1 Sitz der Stiftung
2 Abkommen mit der Caritas-Sektion
3 Beitrag an die Stiftung pPaganini-Re"M in Bellinzona
4 Propaganda für 1920
5 Angelegenheit des Sekretärs

6 Verschiedenes

Der Präsident

Dr jur Fritz Wegmann


